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Telegramme .
> Darmstadt , 21 . Jan . Die Erfte Kammer ist auf

den 26 . d. Mts . einberufen worden .
j - Dresden , 20 . Jan . Erzherzog K a r l L u d w i g ist von

Wien hier eingetroffen und im Residenzschloß abgestiegen .
-j- Wien , 20 . Jan . In der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses wurde die Debatte über den Adreßent -
wurs fortgesetzt . Für den Entwurf sprechen Kuranda , Skene
und Kaiserfeld . Der Letztere spricht sich entschieden gegen
die jüngsten Ausgleichungsversuchc aus und ermahnt das
Haus , gegenüber den föderalistischen Tendenzen an der Ver¬
fassung festznhalten . Svetic , Wodicki und Greuter sprechen
gegen den Entwurf der Kommission .

f Paris , 21 . Jan . No chefort erkürt , er werde sich
dem Gerichte nicht stellen . Er anerkenne keine Gerichte , die
nicht durch das allgemeine Stimmrecht eingesetzt seien ( !) . —
In Creuzot dauert die Arbeitseinstellung fort . Es sind
Truppen dahin beordert worden .

-f Paris , 21 . Jan . Aus Creuzot treffen heute Nach¬
richten ein , welche melden , daß die Arbeitseinstellung der dor¬
tigen Bergleute sortdauert , ohne daß Ruhestörungen vorge¬
kommen wäre » . Präsident Schneider ist dort angckommen .
Die Arbeiter verlangen Rücktritt des Direktors der Betriebs -
Werkstätten und Wiederannahme aller von ihm wahrend der
Abwesenheit des Hrn . Schneider ohne Bevollmächtigung ent¬
lassenen Arbeiter .

Deutschland
*

Augsburg , 21 . Jan . Die „Mg . Ztg .
"

bringt einen
Artikel , unterzeichnet D ö l l i n g e r , über die Jufallibilitäts -
Adresse , welcher dieselbe Punkt für Punkt widerlegt .

München , 19 . Jan . ( Schw . M .) Die Kammer der Ab¬
geordneten hat heute ihre erste öffentliche Sitzung gehal¬
ten . In ihr legte der Finanzminister v . Pfretzschner das
Budget für die Jahre 1870 und 71 vor , nicht ohne Hin¬
weisung daraus , daß die Regierung bereit gewesen war , das¬
selbe zur verfassungsmäßigen Zeit , drei Monate vor Ablauf
des Jahres 1809 , einzubringen , und daß nur das Scheitern
des damals einberufemn Landtags sic daran verhindert habe .
Das neue Budget enthalte gegen daö der beiden Vorjahre
eine unumgängliche Mehrung der Ausgaben für die Staats¬
schuld , für die Ausübung der Strafrechtspflege , für techni¬
sche Lehranstalten rc. im Gcsammtbetrage von 1,521,000 fl .,
während anderseits der Deckungsmittel des vorigen Budgets
viele nicht mehr verfügbar seien , wie die Erübrigungen aus
den Vorjahren u . dgl . Daraus ergebe sich ein Defizit von
3,479,674 st., welches durch eine zertweilige Erhöhung von
30 Proz . zu decken sei. Die Bilanz deeseS Budgets schließe
sodann mit 93,075,959 fl . Einnahmen und ebensoviel Aus¬
gaben , von denen 33,046,245 fl . auf Verwaltungs - und Be¬
triebskosten und 60,029,714 fl . auf reine Ausgaben entfallen .
Weiter legte der Finanzmiuister die Rechnungönachweisungen
aus den Jahren 1867 und 68 und einen Gesetzentwurf vor ,
welcher die Ermächtigung zur provisorischen Steuererhebung
und zur Fortbezahlung der seither bewilligten Theuerungs -
zulagen an gering besoldete Beamte bis 31 . März d . I . er -
theilt . Der Kriegsmiruster Frhr . v . Prankh brachte eben¬
falls zwei Gesetzentwürfe ein , deren erster ihm einen Kredit
von 2,792,000 fl. für Anschaffung von Ausrüstuugsgegen -
ständen , für die Besoldung von aus dem Jahre 1866 noch
überzähligen Offiziere , und deren zweiter einen Kredit von
3 . 665,000 fl . für die Fortsetzung der Neubewaffnung der In¬
fanterie . erlheilen soll . Nach Erledigung einiger Geschäfls -
sachen machte schließlich der Präsident v. Weis den Vor¬
schlag , die vomKönig gehaltene Thronrede durch eine Adresse
zu beantworten und mit dem Entwurf eine besonders zu wäh¬
lende Kommission von 15 Mitgliedern zu beauftragen . Die
Kammer erklärte ohne Widerspruch sich hiemit einverstanden .
— Sodann wählte in geheimer Sitzung das Haus den sechs¬
ten seiner ordentlichen Ausschüsse ( zur Prüfung gestellter
Anträge bezüglich ihrer Zulässigkeit ) und diesen Ausschuß be¬
setzte die Majorität mit lauter „ Patrioten

" . Die sechs ge-
schäftSordnungsmäßigen Ausschüsse sind nun mit 44 Abge¬
ordneten von der patriotischen , mit 9 von der Fortschritts¬
partei und mit 1 „Wilden "

( Friede . Kolb ) besetzt , und dabei
hat die Majorität noch Kräfte , wie den Redakteur der „ Post¬
zeitung

"
, 1»r . Huttler , Pfarrer Westermayer und Professor

Sepp übrig behalten . Sie muß großen Ueberfluß an Kapa¬
zitäten haben . Wir werden sehen .

Kassel , 19 . Jan . (Frkf . Z .) Die Synode hat heute
die Berathung der LandeSsynodal -Ordnung in 1 .
Lesung beendigt . Mehrere Bestimmungen führten noch zu
langen und heftigen Debatten , die gewöhnlich im hierarchischen
Sinne erledigt wurden . Bei einer der Schlußbestimmungen
hinsichtlich der Erhöhung der TageSgelder für die Mitglieder
der LandeSsynode gab es jedoch nur eine Partei in der Ver¬
sammlung , indem man ohne Widerspruch von der einen oder
der anderen Seite diesen Ausschußantrag stillschweigend zum
Beschluß erhob .

Weimar , 19 . Jan . ( N . Pr . Ztg .) Obwohl verfassungs¬

mäßig nur der einmalige Zusammentritt des Landtags
innerhalb der dreijährigen Legislaturperiode zur Feststellungdes Staatshaushalts für die gleichfalls dreijährige Finanz¬
periode vorgesehen ist , so ist doch unter dem Dnick der Ereig¬
nisse in letzter Zeit fast kein Jahr verflossen , in welchem nichteine außerordentliche Session des Landtags stattgehabt hätte ,
zur Erledigung besonders dringlicher Vorlagen . Auch in die¬
sem Jahre steht dem Vernehmen nach eine solche außerordent¬
liche Session noch bevor , da die Regierung den Landtag nach
Schluß der Reichstags - Session zu versammeln beabsichtigt .Mit dem Herbst dieses Jahres werden alsdann Neuwahlen
für den Landtag vorzunehmen sein .

Meiningen , 18 . Jan . Wie man versichert , gedenkt nun¬
mehr auch unsere Staatsregierung aus Ersparnißrücksichten
ihr noch zu Hildburghausen bestehendes Ap pellations -
gericht aufzuheben und sich dem zu Eisenach anzuschließeu .
an welchem bereits fünf thüringische Staaten Theil haben .

Berlin , 20 . Jan . (Köln . Ztg .) Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses vom 20 . Januar .

Die Interpellation des Abg . Berger . ( Witten ) wegen Erbauungder Eisenbahn Tilsit - Memel wird verlesen , und der Handels¬
minister erklärt sich bereit, sosort zu antworten , soweit es zur Zeit
möglich ist Berger ( Witten ) motivirt die Interpellation unter Hin¬weis auf frühere Behandlung der Frage im Hause und auf frühere
Beschlüsse. Der HandelSminister : Die Vorlage eines Gesetzesüber eine feste Brück« bei Tilsit und die Eisenbahn Memel - Tilsit wird
wie die Vorlage über andere eben so wünschcnSwerthe Eisenbahnen davon
abhängcn , welche Mittel der StaalSregicrung zu Gebote stehen oder ge¬
stellt werden , um neue Eijenbahnen auf Staatskosten zu übernehmen ,
ohne dem Wcilerbaue und der Vollendung schon genehmigter Staats -
bahnen hinderlich zu werden .

Der Abg . Ko sch beantragt allgemeine Besprechung . Da » Haus
stimmt zu . Kosch wundert sich über dir Antwort des Ministers . Der
Handel - minister : Jeder im Hause weiß , daß mir die Bahn
Memel -Tilsit , sowie der Bau anderer Bahnen am Herzen liegt ; aber
das Jahr ist noch nicht abgeschlossen. Die Wirkung des Konsvlida -
tisnsgesetzeS ist nicht abzusehen ; hätte ich erklärt, erst über vier Wochen
die Interpellation beantworten zu « ollen , so wäre das HauS noch we¬
niger zusrieden gewesen ; es ist der Antwort nichts hinznzufügen .
Behn ( GreisSwalv ) spricht gegen die Interpellation ; Dietzel pla -
dirt für die Bahn Bcbra - AhrenShausen. Benda war gegen die An¬
träge aus den Bau der bezüglichen Bahn , jetzt hält er den Majoritäts¬
beschluß für bindend für die Regierung , zumal jetzt D . ckuugSmitt . l
vorhanden seien. Redner hofft, t» e Regierung werde ihre Verpflich¬
tung eintösen . Hovcrbcck für die Interpellation . Die Regierung
habe eine moralische und politische Pflicht , die Memel - Tilsit Bahn zubauen . Berger ( Willen ) betont nochmals die Dringlichkeit des
Eisenbahnbaues . Die Diskussion wird geschlossen,

Berlin , 20 . Jan . Ihre Mas . die Königin ertheilte
gestern Abend der hier anwesenden chinesischen Gesandtschafteine Abschiedsaudicnz . Wie verlautet , wird diese Gesandtschaftam Samstag Berlin verlassen , um sich nach Petersburg zubegeben . — Am Sonntag den 23 . Abends trifft Se . Kais .
Hoh . der Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich über
Dresden aus Wien hier ei» . Höchstderselbe kommt mit einem
Extrazug . Die Stunde seiner Ankunft ist noch nicht genau
bestimmt . Zum Ehrendienst bei dem erlauchten Gaste sind
besohlen der Gencrallwutenant Graf v . d. Goltz , Kommandeur
der Garde -Kavallerie -Divisson , und der Major v . Alten , Flü¬
geladjutant des Königs . Am Montag den 24 . findet zu EhrenSr . Kais . Hoheit bei den Königl . Majestäten im Palais ein
Galadiner statt . Am Dienstag werden sämmtliche hohe Herr¬
schaften sich bei Ihrer Maj . der König in -Witlwe in Char¬
lottenburg zum Diner vereinigen . Für Dienstag Abend istein Gesellschafrsfest im königl . Palais angesagt . Am Mitt¬
woch den 26 ., Morgens , wird der Erzherzog seine Rückreise
nach Wien antreten .

Angesichts der jetzt in Braunschweig stattfindenden
Verhandlungen über den Verkauf der dortigen Eisenbahnenwird es in hiesigen politischen Kreisen mit besondcrm Nach¬druck betont , daß vertragsmäßig zu einem solchen Verkaufö -
geschäft die Zustimmung Preußens erforderlich sei. Gleich¬
zeitig versichert man , die diesseitige Zustimmung fei nurdann zu erwarten , wenn feste Garantien dafür bürgten , daßdie Verwendung der Kaufgelder lediglich im Interesse des
Landes erfolgen werde . Uebrigens hat die hiesige Regierung
sich ihre Erklärung bis zu dem Zeitpunkte Vorbehalten , wo
definitive Beschlußnahmen der Braunschweigischen Stände
das ganze Sachverhältuiß klar übersehen lasten .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
erfolgte die Annahme des von den Abgg . Duncker und Eberty
eiugebrachtcn Gesetzentwurfs über die Aufhebung der Be¬
schränkungen der Preßfreiheit . Wie verlautet , drängi
dieser Beschluß der Staatsregierung die Erwägung auf , ob
stein der jetzigen Session mit dem von ihr bereits angekündig¬ten Entwurf eines neuen PreßgcsetzeS noch Vorgehen könne .
Bekanntlich hat nun zunächst das Herrenhaus sich mit der
aus dem Abgeordnetenhause kommenden Vorlage zu beschäf¬
tigen .

Berichten aus den Oberbergamts -Bezirken Dortmund
und Bonn zufolge hat die Nachfrage nach Steinkohlen
neuerdings einen großen Umfang gewonnen . Selbst bei ge¬

steigerter Produktion kann nicht allen Ansprüchen genügt wer¬
den .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Jan . ( N . Fr . Pr .) Die Kaiserin hat nachhier eingetroffenen Nachrichten in Folge des anhaltendenstürmischen Wetters die Rückreise zu Lande fortgesetzt , und

zwar über Bologna , Nvvigo , Padua , Mestrc n . f . w . HeuteMorgen ist die Kaiserin in Görz eingetroffen ; in Nabresina
besteigt Ihre Majestät den österreichischen Scparat -Hvfzugund fährt direkt nach Ofen , wo sie, den bisherigen Bestim¬
mungen zufolge , morgen früh um 7 Uhr eintreffen soll . —
Se . Maj . der Kaiser begibt sich heute Nachmittag mit dem
Schnellzug nach Ofen und die Kaiser ! . Kinder werden Wien
am Freitag verlassen . — Die Besserung im Befinden des
F .M . Baron Heß schreitet vor .

j -ß Wien , 19 . Dez . Die Pforte hat den bei ihr beglau¬bigten Vertretern der Mächte die ausdrückliche Mittheilung zu¬gehen lassen , daß sich alle in Umlauf gesetzten Gerüchte voneiner bevorstehenden oder schon versuchten Schilderhebnng in
Bulgarien als vollständig grundlos herausgestellt ; sie
messe vereinzelten Wühlereien um so weniger irgend eine Be -
deulnng bei , als die Negierungen sowohl Serbiens als der
Donaufurstenthümer in loyalster Spontaneität sich bereit
erklärt , jeder etwa von ihrem Gebiet aus in Szene zu setzen¬den Agitation mit allen Mitteln entgegcnzntreten .

Reichevberg , 18 . Jan . ( N . Fr . Pr .) Der Redakteur und
Sozialdemokrat aus Wien Andreas Scheu ist heute Nachtin Neichenberg verhaftet worden . In Folge dessen fand eine
massenhafte Zusammenrottung von Arbeitern vordem
Gefängnisse zur Befreiung des Verhafteten statt . Die Ruhewurde durch die Sicherheitöorgane hergcstellt . Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen .

Reichenberg , 19 . Jan . Die Nacht ist ruhig verlaufen .
Heute Vormittags erneuerten die Arbeiter dir Zusam¬
menrottungen und erhielten besonders starke Zuzüge vomLande . Da die städtischen SicherhritSorgane und die Gen¬
darmerie zur Räumung und Absperrung der Straßen nicht
mehr ausreichten , so rückte Mlitär aus . Bei der hierauf er¬
folgten Räumung des Hanptplatzes wurde durch die zufällig «
Entladung eines Gewehrs rin Arbeiter getödtet . ES wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen . Die Aufregung dauert
fort , Militärverstärkung wird erwartet .

Reichenberg , 19 . Jan . Nachmittags . Die Ruhe ist her -
gestellt . Die Arbeiter wollen auf einen Vergleich eingehen .Das Militär ist größtenteils in die Kasernen zurückgekehrt .Scheu wurde wegen Uebe rtretunz , des Gesetzes über das Ver¬
sammlungsrecht vom Bezirksgericht zu vicrwöchentlichem Ar¬
reste verurteilt . Er ist auf freien Fuß gesetzt und um 4 Uhr
nach Wien abgerciöt .

Schweiz
Zürich , 18 . Jam ( Sch . M .) Noch ist das neue Steuer¬

gesetz vom Volke nicht genehmigt , und schon beginnt die
vvrauszesehene , aber verhöhnte Flucht der Kapitalisten auSdem Kanton . In Zürich und Umgebung sind mehrere Per¬sonen weggezogen , welche bisher 1500 Frs . Staatssteuer und4 — 6000 Frs . Gemeindesteuer bezahlt haben Den Ausfall
müssen natürlich die Zurückgebliebenen decken , und von neuem
Zuwachs an auswärtigem Kapital ist keine Rede . So schlägtman sich selbst in ' s Gesicht durch Annahme des Gesetzes . —
Gestern trat der Große Rath wieder zusammen . Zum
Präsidenren wählte derselbe den vielfach angefochtenen Hrn .
Zangger , Direktor der Thierarzneischule , mit 98 von188 Stimmen . Die Liberalen gaben dem demokratischen
Stadtschreiber Ziegler von Winterthur 79 Stimmen , nur umdem Kanton die Wahl Zangger 's zu ersparen . Die Wahldes Vizepräsidenten brauchte 5 Gänge , und dann siel die Ehredem eigentlichen Agitator der Umwälzung des KantonS , dem
alt Pfarrer und Redakteur dcS Schweizer boten , Hrn . Bleu¬
te r - H a u s h e e r mit 98 von 192 St . zu, also mit 1 St . über
das absolute Mehr . Auf den liberalen Professor und alt
Ständerath Rüttimann fielen 94 Stimmen . Dieses Ergcb -
niß ist ein Pyrrhussieg und ohne Zweifel dem Benehmen des
Gewählten als Publizist beizumeffen . Als Stimmenzählerund Sekretäre sind di ; bisherigen wieder gewählt . — DaS
Konnte des Schützenfestes in Zug zahlt die Aktien mit
nur 2 Proz . Verlust zurück , während man zehnmal wenigererwartet hatte . Das Schützenfest für 1871 kommt bekanntlich
nach Zürich , wo es ungeachtet der von Sr . Gallen angeregten
Trennung derFeldschützen in allen Beziehungen gelingen wird

Italien . ^

Florenz , 20 . Jan . Das Parlament ist bis zum 7 .
März vertagt . Die ministerielle „ Opinione " iveist die Un¬
möglichkeit nach , das Budget bis zum 1 . Februar vorzubereittn .

* Rom , 13 . Jan . Hinsichtlich der Vorschläge über die
verschiedenen Orden , welche dem Konzil vorliegen , erfährt
der Korrespondent der „ Times " aus zuverlässiger Quelle , es
handle sich darum , alle sammt und sonders in Gruppen einzu -
theilen und zu verschmelzen , so daß es in Zukunft nur mehrBenediktiner , Augustiner , Dominikaner und Franziskaner



O

gäbe . Jeder dieser vier Orden Ware alsdann unter einen in
Rom restdirenden General zu stellen . Der Berichterstatter
hebt hervor , daß durch diese Neuerung gerade der ehrwürdige ,
aber stets den Jesuiten im Wege stehende liberale Benediktiner -
Orden empfindlich getroffen werde, indem bisher jede Kon¬
gregation desselben für sich unabhängig gewesen sei . Nicht
nur wird diese Unabhängigkeit zerstört , sondern die OrdenS -
leute in den verschiedenen Provinzen sollen auch, wie im wei¬
teren mitgetheilt wird , unter die unmittelbare Verfügung der
Diözesanbischöfe gestellt werden , so zwar , daß die Letzteren
selbst in Betreff des Eigenthums der verschiedenen Klöster zu
bestimmen haben . „ ES kann Niemandem entgehen — be¬
merkt der Korrespondent — , daß unter solchen Verhältnissen
auch die Autonomie der Jesuiten anscheinend leiden würde ,
allein abgesehen von den besonderen Gelübden der Jesuiten
nehmen dieselben schon eine Art Ausnahmestellung ein ; sie
gehören unter die Bezeichnungen „rcgulirte Chorherren "

,
während in den betreffenden Reformvvrschlägen von Ordens -
lenteu oder Mönchen die Rede ist .

"

Rom , 18 . Jan . Ueber den Inhalt des päpstlichen
Handschreibens an den Kaiser Napoleon , welches
der apostolische Nuntius Chigi am 10 . d . M . in Paris über¬
reichte, erfährt die „N . Fr . Presse

" Folgendes : Der Papst ,
erfreut , meistentheils gute Katholiken in dem neuen französi¬
schen Ministerium zu sehen , hofft , der Kaiser werde den vom
„heiligen Geiste dtktirten " Beschlüssen des Konzils , dessen
Weisheit er ( Napoleon ) in seiner Thronrede selbst aner¬
kannt , kein Hinderniß in den Weg legen und auch nicht ge¬
statten , daß der Stuhl Petri von Revolutionären angetastet
werde .

Rom , 19 . Jan . In der heutigen Sitzung verlangten die
deutschen Bischöfe als Vertreter wichtiger Thcilc der
Christenheit , bei der Abstimmung die Zahl der Diöcesanen zu
berücksichtigen, sonst würden sie abreisen ; die Diskussion war
sehr lebhaft . Die klerikalen Kreise sind in großer Aufregung .

Frankreich .
" Paris , 19 . Jan . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 18 . Jan .
Zunächst ergreif ! Gambetta zum Protokoll das Wort . Er be¬

schwert sich darüber , daß gestern Ollivier in einer Wendung , welche
ihm entgangen war , ihn der Gewissenlosigkeit geziehen Halle. Er
werde von Niemand einen solchen Vorwurf hinnehmen , am aller¬

wenigsten aber von einem Manne wie Ollivier . Der Minister
des Innern behielt seinem abwesenden Kollegen von der Justiz
die Antwort vor . Später erscheint Ollivier , und Gambetta wie¬

derholt seine Erklärungen mit dem Hinzusügen , daß am allerletzten
Ollivier sein Richter sein könne , da er selbst ein nur »allzu beweg¬
liche« ' Gewissen habe . ( Unterbrechung .) O lli vier entgegnet , daß
gewisse Angriffe keine Antwort verdienen , übrigen « gäben Gambetta
und seine Freunde täglich einen Beweis von beunruhigtem Gewissen .
Gambetta ( sehr erregt ) : Ich will kategorisch sein und dem Hrn .
Siegelbewahrer erklären : Nein , ich habe Sie nicht beschimpft , indem ich
Ihnen sagte , daß ich Sic nicht als meinen Richter in Gewissenssachen gel¬
len lasse. Ich habe gesagt und wiederhole , daß Sic selbst ein bewegliche«

Gewissen haben , und Eines werden Sie namentlich niemals rechtfer¬
tigen können , daß nämlich Ihre politische Wandelung mit derjenigen
Ihrer Vermögensverhällnisse zusammenfiel . Ollivier : Er habe die

Rechtlichkeit seines Verhallens nicht zu vcrtheidigcn . Gambetta :
Sie sind von Ihren Wählern für unwürdig erklärt worden . Olli¬
vier protestirt , er sei nur aus Hingebung in die Regierung eingetre -

len . . . . Gambetta : Aus Augendienerei ( eourtigsuerie ) . Olli¬
vier : Diejenigen , welche von Vermögen sprechen , sino Solche , welche
in der Politik eine Gelegenheit suchen , ihr Glück zu machen . Ich habe stet«
nurein Ziel verfolgt : die Freiheit . Gambetta : Sic waren Republika¬
ner ! Ollivier : Seil 1807 war mein ganzes Trachten darauf gerichtet ,
dem Land eine neue Revolution zu erspare » . Ferry : Damit haben Sie

uns getäuscht . ( Wachsender Tumult . Zur Ordnung !) Ollivier :
Seit 1857 Halle ich stets die Worte Cavaignac ' s vor Augen , welcher

sich gegen alle mentalen Vorbehalte verwahrte , und lediglich au «

Ucberzeugung unterstütze ich , der ich früher Republikaner gewesen war ,
jetzt das Kaiserreich , welches die Freiheit gibt . Gambetta will ant¬

worten . Er wird stürmisch unterbrochen . Sie haben zu der Lüge
Beifall geklatscht , ruft er , hören Sie jetzt die Wahrheit ! Der Prä¬

sident ruft Gambetta zur Ordnung . Gambetta : Rufen Sie
lieber Hrn . Ollivier zur Ehre zurück ! Die Kammer votirt den Schluß
des Zwischenfalls . Gambetta : Da « ist stets Ihr Hilfsmittel , ein
elendes Hilfsmittel ! — Der Minister de « Innern bringt einen

Gesetzentwurf über die zur provisorischen Regelung der Finanzlage der
Stadt Paris zu ergreifenden Maßregeln ein ; durch Art 1 wird der

Stadt ein provisorischer Kredit von 10 Millionen eröffnet .
" Paris , 20 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ge¬

setzgeb . Körpers interpellirte Hr . Steenackers die
Regierung darüber , daß der Polizeipräfekt während des Pro¬
zesses Traupmann und bei dessen Hinrichtung Billete wie
zu einer ersten Theatervorstellung vertheilt habe . Er ver¬
langt , daß dies aufhöre und daß künftig die Hinrichtungen
im Innern des Gefängnisses stattfinden . Der Minister
des Innern antwortet in Abwesenheit des Justizministers ,
daß er sich erst morgen aussprechen könne . Graf Le Hon
bringt eine Interpellation in demselben Sinne ein , wie die
Steenackers , und Hr . Jules S i m o n kündigt in seinem und
seiner Kollegen von der Linken Namen eine Gesetzvorlage aus
Abschaffung der Todesstrafe an . — Auch das „Journ . des
Deb .

" plädirt für Beschränkung der Oeffentlichkeit bei Hin¬
richtungen .

Der „ Patrie
"

zufolge war der Empfang , welcher gestern
Abend im Ministerium der öffentlichen Arbeiten stattfand ,
ein äußerst lebhafter und glänzender . Eine große Anzahl Se¬
natoren und Abgeordnete war gegenwärtig , und man gewahrte
unter den Anwesenden die HH . v . Persigny , Odilon Barrot
und Duvergier de Haurann « .

Die „Liberte " bringt folgende Antwort des Hrn . Vermorel
an Hrn . Rochefort :

Mein Herr ! Ich werde nicht zugeben , daß eine Ehrensrage in eine

Polemik ausarte . Ich werde Ihnen nicht gestatten , daß Sie sich nach
Ihrer abscheulichen Anschuldigung hinter Zweideutigkeiten flüchten .
Ich werde Sie lehren , wenn Sie es nicht wissen , wie man in der De¬
mokratie eine Ehrensache führen muß . Morgen werde ich Ihnen di«

Liste von neun von mir bezeichnet « « Ehrenrichtern senden . Wollen
Sie gesälligst eine gleiche. Anzahl bezeichnen . E « kommt darauf an ,
daß die von Ihnen angeregte Frage ungesäumt gelöst werde .

A. Vermorel .
Der „ Rappel " hat gestern wegen Preßvergehen eine dop¬

pelte Lerurtheilung erfahren ; in dem einen Fall wurde sein
Gerant zu 1000 Fr . Geldbuße und in dem andern zu 4
Monaten Gefängniß und ebenfalls 1000 Fr . Geldbuße ver -
urtheilt . — Rente 73 .40 , Cred . mob . 205 , ital . Anl . 55 .

Spanten .
* Madrid , 20 . Jan . Vorgestern und gestern haben Ma¬

nifestationen der hiesigen Studenten gegen das Universi -
tälsreglement stattgehabt ; doch ist die Ruhe nicht gestört
worden .

Portugal
* Lissabon , 19 . Jan . Der Staatsrath ist für morgen

um Mittag zusammenberufen . Man glaubt , daß er berufen
ist, die Kammerauslösungs - Frage zu berathen . Die öffent¬
liche Meinung ist der Kammerauflösung nicht günstig .

Großbritannien .
" London , 19 . Jan . Die Direktoren der HudsonS -

Bay Company stellen das amerikanische Telegramm , daß
von den Insurgenten am Winipeg - See eine Kasse mit
200,000 Doll , weggenouimen worden sei, einfach mit dem Be¬
merken in Abrede , die Sache sei ganz unmöglich , da die Ge¬
sellschaft gar keine Gelder dort verwahrt habe .

Nachdem zur Prüfung der neuen Geschütze für die Ma¬
rine , der sogenannten Woolwich - Kanonen , und der dazu ge¬
hörigen , von Oberst Palliscr erfundenen Geschosse sehr viel
Pulver und zum Preise beider sehr viel Dinte verschwendet
worden , trifft jetzt von dem zur Kanalflolte gehörigen
Panzerschiff „Herkules " die niederschlagende Nachricht ein ,
daß bei einem Schüsse auS denr mächtigen Geschütze von
18 Tonnen nicht nur das Geschoß brach, noch ehe es das Rohr
verließ , sondern auch das Geschütz selbst im Innern bedeutend
beschädigt wurde . Bis nähere Nachrichten cintreffen , ist wei¬
ter nichrs zu sagen , allein inzwischen ist Raum für alle Ver¬
muthungen und mau macht sich bereits mit der Möglichkeit ,
auf 's neue zu andern Geschützen oder andern Geschossen oder
beiden greifen zu müssen , vertraut .

Amerika
Rio , 31 . Dez . Lopez hat mit 5000 Mann und 15,000

Indianern Stellung genommen . Ein Angriff auf die gegen¬
wärtige Position scheint unmöglich .

Bermischt» Nachrichten.
— Stuttgart , 17 . Jan . ( Schw . V .-Ztg .) Hr . C . Abt , Re¬

dakteur der . Kritik "
, ist verhaftet worden . Das Vergehen , wegen

dessen Redakteur Abt , gegen den gleichzeitig eine Reihe von Privat -
klagcn vorliegt , in Untersuchung gezogen wurde , ist da - der Maje .
statsbcleidigung und ist solches mit Arbeitshausstrafe bedroht .

— München , 20 . Jan . Vor dem Schwurgericht von Ober -
bayer « wurde am 18 . und 19 . d. M . die Anklage gegen den vor¬
maligen Bürgermeister Baumgartner ( Abgeordneten der vorigen
Kammer ) von Tölz wegen Amtsuntreue verhandelt . Derselbe hatte
im Lauf mehrerer Jahre eine Reihe ihm in seiner Eigenschaft als
Bürgermeister anvertrauler Gelder im Gesammlbetrag von nahezu
10,000 fl. unterschlagen . Da « Unheil lautete auf 0 Jahre Zucht¬
haus , die aus einer Festung zu erstehe» find . — Wie das . Vaterland "

hört , ist der Verleger de« . Volksbolen "
, Hr . vr . E . Z a n d e r , ge¬

fährlich erkrankt und mit den Sterbesakramenten versehen worden .

»*» Vom Westerwald , Mitte Jan . In Marsain , im "be¬
nachbarten Amte Wied -Selters , hat sich aus Anregung de« unermüd¬
lichen Hni . Pastors Vömel eine Gesellschaft gebildet , welche zur Be¬
schäftigung der arbeitslosen Bevölkerung eine Korkjchneiderci als
Hausindustrie gegründet hat . Dieselbe beschäftigt nach kaum vier -
monatlichem Bestehen unter einem tüchtigen Geschäftsführer schon
fünfzig Arbeiter , welche in der Woche zusammen doch immer an 70
Thatern verdienen , gewiß ein hübscher Erfolg und ein erfreulicher
Segen für eine arme Landgemeinde ! In den letzten Tagen wurde
die Gesellschaft von dem Hrn . Handel - minister zur Aufmunterung
ihre « gemeinnützigen Bestreben « mit einem Geschenk von 000 Thlrn ,
überrascht . Ihr Fabrikat , wie wir uns überzeugt haLen , ist aber
auch vortrefflich , an Güte des Holzer sowohl , wie an Sauberkeit de«
Schnittes . Wir wünschen dem edeln Unternehmen , da « sich durch so
viele Schwierigkeiten hat durcharbeiten müssen , nun anch zur weiteren
Verbreitung einen , seiner würdigen , großartige » Absatz bei alle » Gros¬
sisten und Brunnenverwallungen , an welchem wir bei der Zuverlässig «
keil seiner Waare übrigens nicht zweifeln .

' Wien , 19 . Jan . In der heutigen Generalversammlung der
österreichischen Nalionalbank wurde die zu vertheilcnde Super¬
dividende auf 27 ' / , st seftgestellt .

— Die Einnahme der gesammlen Lombardischen Eisen¬
bahn betrug in ber Woche vom 7. bis 13 . Januar 2,244,904 Fr . ,
mithin eine Mindereinnahme gegen die entsprechende Woche de« Vor¬
jahre « von 220,401 Fr .

— Paris , 19 . Jan . Der russische Publizist Hertzen ist schwer
erkrankt .

— Pari « , 19 . Ja » . Heute früh bei dem ersten Grauen de«
Morgen « wurde aus dem Platz « la Roquelle an Traupmann da«
Todesurihcil vollzogen . Die ganze Nacht über halte eine zahllose , au «
den zweideutigsten Elementen der Gesellschaft zusammengesetzte Menge
aus den : unheimlichen , von zwei großen Gefängnissen eingeschlossenen
Platze divouakirl und sich in gewohnter Weise den : frivolsten Zeitver¬
treib überlasten : Gassenhauer wechselte» mit der Marseillaise ab , die

Branntweinflasche ging von Mund zu Mund , cynischc Quodlibet «
bereiteten aus das blutige Schauspiel vor . Da « Anzünde » der rothen
Laternen über dem Gefängniß , für Kenner ein untrügliche » Zeichen ,
daß die Hinrichtung in derselben Nacht ftatlfindet , da - Erscheinen der
Zimmerleute , welche da« Blutgerüst ausrichteten , endlich und vor Allem
die Ankunft de « Scharfrichter « Heidenreich und seiner Gehilfen wurde
mit tausendstimmigem Gejohle ausgenommen . Drinnen in la Ro -

quette war inzwischen die ganze Nacht durch Alles auf den Beinen .
Als um 6 ' / , Uhr der Direktor , der Ehef der Sicherheitspolizei und
der Almosenier , Abbe Croze » , in die Zelle de« Berurtheilten traten ,

war Traupmann schon »usgestanden . Der Erste « sagte zu ihm :

. Traupmann , der Kaiser Hai Ihr Gnadengesuch verworfen , die Stunde
der Sühne hat geschlagen . . Traupmann , welcher die Nacht über gut
geschlafen hatte , antwortete : . Ich habe keine Furcht .

"
„Haben Sie

mir noch etwa « zu sagen ? "
» Nein , nicht « ; ich beharre bei Allem ,

war ich gesagt ; ich war an ber Thai betheiligt , aber ich habe nicht
selbst getödtet . "

. Sie behaupten also noch immer , daß Sie Mitschul¬
dige haben ?"

. Ja "
, antwortete Traupmann mit sicherer Stimme .

Man ließ ihn eine Weile mit dem Geistlichen allein ; er hörte den¬
selben mit Sammlung an , ohne indeß besondere Furebt vor dem Jen¬
seits zu verralhen , und gerieth erst dann in tiefe Rührung , al « der
Abbö Croze « ihm von seiner Familie und seiner Murter sprach . Zu «
Schluß fragte ihn der Geistliche , ob er zu seiner Stärkung ein Glas
Wein wolle . . Ich danke Ihnen "

, antwortete Traupmann , »ick ver¬

lange nichts mehr ; ich werde mnthig zu sterben wissen . " Man sühne
ihn dann in ein andere « Zimmer und vollzog an ihm die sogenannte
. Toilette " . Arme und Füße wurde » ihm gebunden , « nd für die

letzteren nur der nolhwendiqste Spielraum gelassen ; dam , wurden ihm
die Haare bi- dicht a » dm Nacken , und endlich der Hemdkrage » -"b -

geschnilten , während der Almosenier beständig Sterdegebete sprach .
Traupmann bewahrte auch während dieser ganzen Operation die voll¬

kommenste Gelassenheit . Noch einmal fragt ihn der Ches der Sicher¬
heitspolizei : »Traupmann , bestehen Sie aus Ihren Erklärungen ? "

»Vollkommen , vollkommen "
, enlgegnctc der Verurtheille . Nun setzte

sich der Zug in folgender Ordnung in Bewegung : Der Verurthciltc
zwischen dem Abbe und einem Scharsrichiergehilfen , der Direktor de «

Gefängnisses und Hr . Claude , dann der Scharsrichler selbst. Um 7

Uhr weniger 0 Minuten öffnet sich die große Thür deS Gefängnisse «
und der Zvg tritt ins Freie , um von der Menge mit den Rufen :
»IroxmAin , IropmnuL I mort l L mort I- empfangen zu wcrdm .
Traupmann schreitet mit Festigkeit vor , doch fühlt er sich durch die

Fußschellen gehemmt und kann nur langsam da» Schaffst erreichen .
Erst al « er dasselbe erstiegen , scheint ihn der Muth einen Augenblick
zu verlassen ; d . r Abbö Eroze « tritt zu ihm und spricht ihm zu ; er

reicht ihn , da« Erncifir , welches Traupmann küßt , dann empfiehlt die¬

ser ihm noch seine Familie und fügt unausgesordert hinzu : »Sagen
Sie Hrn . Claude , daß ich bei Allem , was ich ihm soeben gesagt habe ,
beharre !" Da « waren seine letzten Worte : eine Minute später war
der Gerechtigkeit Genüge gethan .

* Dem Bericht des „ Journ . de « Deb . " über die Hinrichtung
Traupmann « entnehmen wir Folgendes : „Traupmann stieg mit
vieler Mühe die 10 Stufen dinaus , die ihn aus ' « Schaffst führten .
Man stellte ihn vor da « Fallbrett , welche« sich sofort niederließ . In
diesem Augenblick erwachte wieder in dem Mörder da« wilde Thier .
Seine bisher mit Mühe an den Tag gelegte Resignation »erließ ihn
und er wollte nicht sterben . Er warf sich nach recht « hin und al « er

fühlte , daß der Scharfrichter ihn wieder nach der Mitte hinzog , ent¬
wickelte er mit außerordentlicher Energie jene Geschwindigkeit , Beweg¬
lichkeit und Kraft , die ihn so furchtbar gemacht Hallen . Auf seinen
Bauch gestützt gegen da« Fallbrett bäumte er sich , schob sich vorwärl «,
so daß er beide Schultern in den Halbmond hineinzwängle , über wel¬

chen hinan « nur sein Kopf lügen sollte . Der Gehilfe des Scharf¬
richters , der vor ihm stand , sah sich genöthigt , ihn gewaltsam zurück¬
zuschieben . Traupmann machte dann eine plötzliche Bewegung de-
Kopses und biß ihm in den Zeigfinger . Dem Scharfrichter . der ein
äußerst starker »nd gewandter Mann ist, gelang e« erst jetzt, den Kops
in die richtige Lage zu bringen , und sofort fiel da« Beil herab . Der
ganze peinliche Vorgang datierte etwa 20 Sekunden ."

Badische Chronik .

O Karl Mathy . Geschichte seines Lebens , von Gu¬

stav Freitag . Leipzig bei S . Hirzel . 1870 .
( Schluß .)

In ber deutschen Frage hat wie wohl jeder denkende Vater¬
landsfreund , der die letzten 30 Jahre durchlebt , so auch Mathy
seine Wandlungen erfahren . Er hing nicht eigensinnig an
vorgefaßter Meinung ; als vraktischer Mann ließ er die realen
Verhältnisse zu ihrem vollen Rechte kommen . Aber schon
frühe erkannte er , daß der Schwerpunkt der deutschen Ent¬
wicklung in Preußen liege . In einer Parteiversammlung zu
Heppenheim ( 1847 ) bekämpfte er den Gedanken einer Natio -
natvertretAng bei der Bundesversammlung , weil der Bund
nicht ausschließlich aus deutschen Mächten bestehe und darum
eine Nationalrcgierung unmöglich sei ; er empfahl dagegen
die Ausbildung des Zollvereins zu einem deutschen Verein ,
der außer Zoll und Handel auch die übrigen gemeinschaftlichen
Interessen , Gewerbe , Besteuerung , Verkehrsmittel , Marine ,
Konsulate , Handelsgcsetzgcbung in die Hand nehmen , eine
Anziehungskraft auf die übrigen deutschen Staaten auSüben
und damit zu einer wahrhaft deutschen Macht heranwachsen
werde . In der Paulskirche zu Frankfurt , als es sich um die
Errichtung einer provisorischen Zentralgewalt handelte , sprach
er , unbeirrt durch das Geschrei der Gallerien und eines Theils
der Bundesversammlung , für die einstweilige Beibehaltung
des unpopulären Bundestags , weil er der Meinung war , daß
nur durch das Zusammenwirken mit den Vertretern der ein¬
zelnen Regierungen Parlament und provisorische Zentralge¬
walt sich die Mittel zur Ausübung ihrer Befugnisse verschaf¬
fen könnten .

Am 29 . Juni 1848 wurde Erzherzog Johann zum ReichS -
verweser erwählt . Minister v . Schmerling bot Mathy das
Portefeuille der Finanzen im Reichsministerium an ; da in¬
zwischen die Besetzung de« Postens durch eilten Preußen wün -
schenSwerth wurde , trat Mathy gerne zu Gunsten deS Hrn .
v . Beckerath zurück und erbot sich , als Unterstaatssekretär ein¬
zutreten . Er hatte hiezu vom Großherzog mit verbindlichen
Aeußeruugen des Dankes die Erlaubniß erhalten , die Rückkehr
in das Ministerium Baden « sollte ihm zu jeder Zeit offen
stehen.

Wir müssen darauf verzichten , den Gang der Ereignisse , die
Schwierigkeiten der verschiedenen Lagen , die Versuche , sich
durchzukämpfen , hier auch nur in Umrissen wiederzugeden .
Der Waffenstillstand von Malmö ( 2 . Sept .) , der Aufruhr in
Frankfurt ( 18 . Sept .) , die Entlassung v . Schmerlings und
der Eintritt v . Gagern

'S , die Wahl deS Königs von Preußen
zum Kaiser ( 28 . März 1849 ) , die schwankende Haltung
Preußens , leere Reichskaffen , störrische Regierungen , der offene



Widerstand Oesterreich « — diese Andeutungen werden dem
Leser den ganzen Verlauf der Dinge wieder in « GedLchtniß
zurückrufen .

Am 20 . Mai trat Mathy au « der Nationalversammlung
a »S. Da « badische Staatsministerium befand sich in jenen
Tagen , auf der Flucht vor dem Aufstand , gleichfalls in
Frankfurt ; er trat sofort wieder in dasselbe ein , und wurde
am 26 . Mai zum Präsidenten de« Finanzministeriums er¬
nannt . Aber in Folge vormärzlicher Einflüsse wurde Mathy ,
vorbehaltlich weiterer Verwendung , mit seinen Kollegen
v . Dusch und Bekk am 8 . Juni entlassen ; ihnen folgte das
Ministerium Klüber -Marschall .

Wir eilen über die nun folgenden Lebenswege Mathy ' s
schnell hinweg : ersaß als Vertreter eine « schlesischen Wahl¬
bezirks im Erfurter Parlament , er nahm noch zweimal an
dem badischen Landtag Theil und bemühte sich nach Kräften ,
dem LandeSgesetz Achtung zu verschaffen , den Mißbrauch der
Gewalt zu verhüten , den Staatshaushalt wieder einzurichten ,
den Aus «.ahmSzustand zu beenden und die Kammer zu dem
Festhalten an dem Bündniß mit Preußen zu bewegen . Als
er ihm Frühjahr 1853 dem Ministerium de» bevorstehenden
Ablauf seiner fünf Probejahre anzeigte , erhielt er die Ant¬
wort , seine „ Enthebung von der Stelle " bedeute die Ent¬
lassung auS dem Staatsdienst , und zu einer Wiederanstellung
sei keine Veranlassung . Der Biograph meint , die Regierung
habe im Landtag 1850 bei einer Revision des Staatsdiener¬
gesetzes im Stillen durchgesetzt , daß die Mitglieder des Staats¬
ministerium », welche noch nicht fünf Dienstjahre zählten , kei¬
nen Anspruch auf Ruhegehalt haben sollten . Unsere badi¬
schen Leser wissen , daß diese Unterstellung irrig ist , daß die
fragliche Bestimmung ganz allgemein für alle StaatSdiener
schon seit 1819 besteht . Die Regierung war also formell im
Recht ; eine andere Frage ist freilich , ob ihr Verfahren nicht
im hohen Grade als engherzig und undankbar erscheine .

Mathy hatte inzwischen ( seit 1851 ) wieder die Buchhand¬
lung in Mannheim besorgt und sich angestrengt mit literari¬
schen Arbeiten beschäftigt . Sein einziger Sohn erkrankte
und suchte in Hyire « und später in Palermo Heilung . Der
Vater schied aus der Buchhandlung und sah sich gcnöthigt , sich
nach einer andern , den Lebensunterhalt sichernden Stelle um¬
zusehen . Er arbeitete vom Sommer 1854 an in dem Schaff -
hausen 'schen Bankverein zu Köln und übernahm im März
1855 die Verwaltung der Diskontozesellschaft in Berlin .
Seine äußere Stellung wurde allmälig befestigter und be¬
haglicher ; aber die Krankheit des einzigen SobneS verschlim¬
merte sich ; am 31 . März 1856 wurde der hoffnungsvolle
Jüngling im Alter von 21 Jahren den Eltern durch den Tod
entrissen . Zu Neujahr 1858 übernahm Mathy die Stelle
eine - ersten Direktors der Privatbank in Gotha , und
Ende 1859 die Leitung der großen Kreditgesellschaft in LeiP -
z i g . Neben seinen Berufsarbeiten fand er noch Zeit , für
die preußischen Jahrbücher und die Grenzboten journali¬
stische Meisterstücke zu liefern ; er wurde Mittelpunkt eines
Kreises patriotischer Männer , mit dem er nach deutschem
Brauch einzelne Abendstunden in einer Restauration zwangS -
loS zusammentraf .

Allein „der kriegerische Vertreter der besten patriotischen
Ideen

" sollte nicht „ als müder Beamter einer Aktiengesell¬
schaft sein Erdendasein beenden "

. Durch Patent vom 28 .
September 1862 wurde er auf Betreiben Roggenbachs als
Direktor der Hofdomänenkammer und Vorsitzender Rath des
Finanzministeriums von Baden reaktivirt . Am kalten
Jahresende fuhr er mit seiner Frau nach der Heimath ; „ trau¬
rig stand die Abendgesellschaft , ihre » Führers beraubt , auf
dem Perron . Und Karlsruhe wurde fortan in neuer Weise
eine Besuchsstation reisender Leipziger . Da zu Karlsruhe im
Bären auch eine Genossenschaft würdiger und ehrbarer Män¬
ner bestand , in welcher Mathy heimisch wurde , Herren der
Karlsruher Bürgerschaft und Beamte , eine große Gesellschaft
von süddeutschem Charakter , in welcher der Minister und der
Stadtbürger bei einem kühlen Trunk gesellig lagern , so wurde
zwischen dem verwaisten runden Tisch in Leipzig und dem
freundlich summenden Bären achtungsvolle Zuschrift gewech¬
selt und beide Mächte schlossen um des werthen Freundes wil¬
len einen Bund der Gastfreundschaft .

"
( S . 394 .)

. Was Mathy seit dieser Zeit unserem Lande wurde , steht
noch in unser Aller frischer Erinnerung . Den 30 . Jan . 1864
zum Präsidenten des Handelsministeriums ernannt , entwickelte
er eine umfangreiche Thätigkeit im neuen Berus . Nach dem
Rücktritt v . Roggenbach

' s dachte er gerne daran , sich in daS
Privatleben zurückzuziehen ; aber der Ernst der Zeit verbot
ihm , sein persönliches Behagen in den Vordergrund zu stellen .
Als der Gegensatz zwischen Preußen und Oesterreich im Früh¬
jahr 1866 zu unverhüllter Feindschaft wurde , vertrat Mathy
energisch die Ansicht , Baden solle neutral bleiben , und als das
Land durch seine Lage und seine Stimmung „aus die Unrechte
Seite " geführt wurde , bat er am 30 . Juni um seine Ent¬
hebung vom Amt . Am 27 . Juli erhielt er den Auftrag , ein
neues Ministerium zu bilden . Sein Programm : schleunige
Lösung von der Augsburger Liga , sofortige Zurückziehung der
badischen Division , stramme Verwaltung , Zucht im Militär
wurde sofort genehmigt . Er wurde zum Staatsminister ernannt ,
blieb Präsident des Handelsministeriums und übernahm noch
interimistisch das Finanzministerium . Der Friede und der Al¬
lianzvertrag wurden abgeschlossen , Geldmittel für die leeren
Staatskassen beigebracht . „Schnell kamen die Geschäfte in den
Zug , das Land fühlte die sichere Führung . Gewaltig faßte
Mathy seine Lebenskraft zusammen , sein Wesen war hoch gestei¬
gert , seine Arbeit schien verzehnfacht , die Last dreier Ministerien
trug er wie spielend , täglich vom einen zum andern schreitend .

"

Er selbst schloß in Berlin die Zollvereins -Verträge und half
dann die Vorlagen für die Kammer vorbereiten . „ Niemals viel¬
leicht waren der Volksvertretung in Baden so viele und gut
ausgearbeitete Gesetzentwürfe geboten worden : über Minister¬
verantwortlichkeit , Kriegsverfassung , Schule , Straßen , Presse ,
neben andern . Sie waren durch die energische Beihilfe der
AmtSgenosien , zumal Jolly

' S, sämmtlich fertig , als der Land¬
tag am 5 . Sept . 1867 wieder eröffnet wurde . Der Landtag
sollte die Frage entscheiden , ob eS Recht war , was die Ver¬

waltung gethan und auSgegebcn , und ob dar Volk die Mittel
bewilligen werde , damit Baden auch in Zukunst leiste , was es
der Nation schuldig war , und als ein geachtetes Glied in der
Familie deutscher Bundesstaaten Aufnahme finde . Die Kam¬
mern bewiesen im Ganzen guten Willen , aber die Arbeit ,
welche er selbst in dieser Session zu tragen hatte , war fast
übermenschlich . Wie wenig Mathy u .n den Beifall sorgte ,
es war ihm doch schmerzlich , daß die Kammern für die unge¬
wöhnlichen Leistungen des Ministeriums kein Wort der Aner¬
kennung hatten . Denn er fühlte selbst , was sie ihm an
Lebenskraft gekostet hatten .

"
( S . 409 .)

In den letzten Tagen des Dezember 1867 litt er durch
starke Fieberanfalle . Noch am 10 . Januar ließ er sich nicht
abhalten , den Verhandlungen der Zweiten Kammer anzu -
wohnen . Am folgenden Tage warf ihn die Krankheit auf
das Lager ; „ in der Nacht des 3 . Februar schloffen sich seine
Augen , im Tode noch hielt er die Hand der geliebten Frau .

"

Wir schließen unser Referat , dem wir gegen die ursprüng¬
liche Absicht , hingerissen von dem verführerischen Reize des
Stoffe « und der Darstellung des besprochenen Lebensbildes
bereits eine allzu große Ausdehnung gegeben haben . Gerne
hätten wir noch manches treffende Wort deö Biographen ,
manches Zeugniß des stillen politischen Schaffens des Ver¬
blichenen , namentlich aus letzter Zeit , angeführt ; aber wir
hätten weiter ansholen müssen und durften doch die Geduld
des Lesers nicht länger mißbrauchen . Vielleicht ermuthigt
das Gegebene den Einen oder den Andern , aus dem Buche
selbst seine Erinnerungen aus einem denkwürdigen Stück ba¬
discher und deutscher Geschichte neu aufzufrischen und in ge¬
genwärtiger Zeit politischer und sozialer Kämpfe au » dem
Lebensbild eines Mannes , dessen ganzes Leben Arbeit und
Kampf war , neuen Muth und neue Kraft zu schöpfen .

Karlsruhe , 19 . Jan . Da « Verordn .-Bl . der Direklion der
grohh . Verkehrsanstalten Nr . 2 enthält : l . Allgemeine Verfügungen :
1 ) Den Bezug der Postanweisungs -Formulare ( e< dürfen nur solche
Formulare verwendet werden , welche von der Postverwaltung geliefert
sind ) , 2) Verbot der Benützung offener Lichter in den Eisenbahn -
Postwagen , 3) Tabaksendungen nach Italien , und 4) Verzeichniß der
gefährlichen Bauobjekte auf der Eisenbahn belr . II . Sonstig « Be¬
kanntmachungen : 1 ) PoftkurS -Nvtiz , die Postverbindung zwischen
Bremen -Hamburg und Havanna bi« April d. I . , 2 ) Abschluß eines
am 1 . d. M . in Kraft getretenen Vertrag « mit dem KreiSauSichuffe
de« Kreises Baden » egen Aufnahme sämmtlicher zu diesem Kreise ge¬
hörigen Amtsbezirke in den Aversenverband , 3 ) weiterer Nachtrag zum
badisch-württembergischen Gütertarif , giltig seit 15 . d . M . , betr . , 4 )
Medaillenverleihung , 5) Dienstnachrichten .

Q Karlsruhe , 21 . Jan . ( Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof . ) Beim Beginn der öffentlichen Sitzung vom 11 . dS.
thcilte der Hr . Vorsitzende die nachfolgende Uebersicht der Er¬
gebnisse der Verwaltungs - Rechtspflege im verflossenen
Jahre mit :

Bei Großh Verwaltungs - Gerichtshof wurden > ckurse anhängig 194 ,
vom Jahr 1866 waren übergegangen 19 , zusammen 213 . Hievon
wurden erledigt : a ) durch Urtheile in der Sache selbst bestätigende 87 ,
ahänderndc 86 , gemischte 3 , zus. 176 ; b ) durch UnstatthastigkeitSerklä -
rung 8 ; c) durch Vergleich und Verzicht 18 ; zus. 202 . Auf da » Jahr
1870 gehen über 11 , wovon 4 heute zur Verhandlung kommen . Die
Zahl der anhängigen Rekurse betrug 1865 290 , 1866 231 , 1867 199 ,
1868 228 .

Von den erledigten Fällen gehören 82 unter die Kategorie de« 8 5
Zisf . 1 de« Verw . -Ges . : . Anspruch auf da « HeimathS - und OrtSbür -
gerrecht und deren gesetzliche Folgen ? 42 Fälle fallen unter 8 5 Ziff . 2
daselbst : . Bürgernutzungen und sonstige auf dem öffentlichen Recht be¬
ruhende Ansprüche der Einzelnen an die Gemeinde ? 11 unter Ziff .
3 : . Beiträge und persönliche Leistungen zu Gemeindezwecken rc ? 26
unter Ziff . 5 : » Beiträgezu den Kosten der Kirchen - und Schulverbände
und über die au » der Staatskasse zu leistenden Beiträge zu den Ge¬
halten der Volksschullehrer ? 25 unter Ziff . 6 : . BeitragSpstichl zur
Unterhaltung der Vizinal - und BerbindungSstraßen rc? 4 unter Ziff .
8 : » Benützung des Wassers ? 4 unter Ziff . 10 : » Verbringung in die
polizeiliche Verwahrungsanstalt ? 8 unter 8 15 Ziff . 3 : . Schuldig¬
keit zu Staat - abgaben ? Zus . 202 .

Von de » obigen Fällen gehören in da « Ressort de « Großh . Mini¬
steriums de « Innern 166 , de« Großh . Handelsministerium « 28 , des
Großh . Finanzministerium « 8, zus. 202 .

Anwälte haben bei der öffentlichen Verhandlung milgewirkt in 117
Fällen .

In zwei Fällen wurde gegen das Erkennlniß de « Verwaltungs -
Gerichtshofs die Nichtigkeitsbeschwerde wegen Unzuständigkeit oder Ge »
waltSüberschreitung de» erkennenden Gericht « ergriffen , aber von dem
Großh . SlaatSministerium in seiner zur Entscheidung von Kompelenz -
konflikien vorgeschriebenen Zusammensetzung als unbegründet verworfen .

Von den Bezirksräthen als Verwaltung - gerichten
der ersten Instanz wurden erledigt : Bürgen echlSsachen 365 ,
andere Streitigkeiten 376 , zusammen 741 , gegen 714 ( 360 -j- 354 )
de» Vorjahrs .

Vergleicht man die Zahl der im Jahr 1869 von den Bezirksräthen
erledigten Fälle von 741 mit der Zahl der anhängig gemachten Rekurs »
nach Abzug der Finanz - und Straßenbau - Fälle , in welchen der Ver¬
waltungs -Gerichtshof in erster Instanz erkennt ( 8 -s- 24 — 32 )
196 — 32 --- 164 , s» ergibt sich , daß sich die Parteien in 577 Fällen ,
also in 77 von 100 , bei der bezirksräthlichen Entscheidung beruhigt
heben .

Auch im Jahr 1869 hat , wie in den vorausgegangenen Jahren we¬
der ein Kornpetenzkonflikt der VerwaltungSgerichte , sei e» mit dm bür¬
gerlichen Gerichten , oder mit den Verwaltungsbehörden , staltgesunden ,
noch ist von einem BezirkSbeamten gegen eine Entscheidung des Bc -
zirksraihs aus Gründen des öffentlichen Interesses ein Rekurs an den
Verwaltungs -Gerichtshof ergriffen worden .

" Karlsruhe , 20 . Jan . In der heutigen Nummer der . KarlSr .
Ztg ? wird in einer Korrespondenz au « Villingen vom 18 . d . M .
die Gülerenteignung für den Elsenbahnbau von Donaueschingcn nach
Villingen erwähnt und dabei gesagt , daß für den Morgen Landes auf
dieser Strecke im Durchschnitt etwas mehr als 1300 fl. bezahlt worden
seien . Diese Angabe bedarf einer Berichtigung . Nach den un « zu
Gebote stehenden zuverlässigen Notizen wurdm für die Bahn und die

> Stationen Villingen und Marbach 159 Morgen um 161,000 fl , also

per Morgen durchschnittlich um 1012 fl. erworben . Rechnet man dazu
noch die Nebenentschädigungen für Durchschneidung , Erschwerung de«
Anbau « und Zugangs rc. , so ergibt sich immerhin nur ein durch¬
schnittlicher Morgenprei « von 1075 fl . Dieser ermäßigt sich aber auf
970 fl. , wenn man die etwa 24 Morgen große Fläche für den Bahn¬
hof in Villingen , für welche die Preise zum Theil durch richterliche
Entscheidung bestimmt worden find , nicht in Rechnung zieht .

1' . Mannheim , 19 . Jan . Der literarisch -gesellig« Verein hat
in seinen zwei letzten Abenden de« zu Ende gehenden elftm Vereins¬
jahre « durch zwei Borträge ganz entgegengesetzter Art einen schönen
Sonnenuntergang gehabt . Der erste derselben , von Pros . Waag ,
gab einen Essay über Lichtenberg , der immer noch zu den Ster¬
nen ersten Range « am Himmel deutschen Humor - zu rechnen ist. ES
kann deßhalb wohl daraus geschloffen werden , wie reich die Funken
des Witzes flogen , die sowohl au « den Stellen aus Lichteuberg ' S
Schriften , als dem verbindenden Faden de» Vortragenden selbst auf¬
flogen . Von tiefem Ernst der Forschung getragen war dagegen der
Vortrag vr . Lorent ' S über drei Bauwerke , die bi» vor wenigen
Jahren in fast ungekannten Ruinen lagen , Burgen und Palläste der
großartigen Zeit unserer schwäbischen Kaiser . Da wurde Barbarossa ' «
Kaiserpallaft in Gelnhausen , so »ft der Schauplatz hochwichtiger
ReichSberathungcn , da wurde die dynastische Prachtburg von M i n -
zcnberg , endlich die Reste de» Kaiserpallaste « zu Wimpfen im
Lichte der geschichtlichen Vergangenheit und der noch vorhandenen
baulichen Größe aus ' « anziehendste dargeßellt und durch Abbildungen
erläutert , womit der Vortragende den Hörern eine willkommene Ver¬
deutlichung des VortragS und ein kostbares , dankenswerlhe « Andenken
an denselben schenkte. Den 3 . Februar wird da - Stiftungsfest mit
einem Vorträge V . Lachner ' S über Wagner alsKompo -
nisten da « neue VereiuSjahr einleiten .

Mannheim , 20 . Jan . ( Mannh . I .) ES stehen uns durch Ver¬
anlassung des hiesigen national -liberalen Verein » zwei interessante
Abende in Aussicht . Aus Einladung au » der Milte des genannten
Verein « wird der Abg . Anwalt Kieser von Offenburg über Hutten
al » politischen Reformer Deutschland » zwei Borträge halten , die ebenso
nach der hohen Bedeutung des Stoffe « , al « de« geistvollen Redners zu
fesseln geeignet find .

Offen bürg , 20 . Jan . ( B . L .-Z .) Die gegen die beiden Raub¬
mörder Döbich und Steide ! durch Urtheil de « hiesigen Schwurge¬
richt - Hots vom 29 . v . M . ausgesprochene Todesstrafe ist durch aller¬
höchsten Gnadenakr vom 15 . d . M . gegen beide Verurtheilte in lebens¬
längliche - Zuchthaus verwandelt worden . Die Eröffnung ist bereits
erfolgt . Beide Verbrecher wurden nach Bruchsal abgeführt .

44 Donaueschingcn , 20 . Jan . Gestern , als am Jahrestag
der ersten Gründung eine « bistorischen und naturwissen
schaftli chen Verein « hier im Jahr 1805 , hielt derselbe nach
mehrfachen längeren Unterbrechungen sein AuserstehungSfest . Nachdem
der Gedanke , den Verein wieder in « Leben treten zu lassen , von
mehreren Herren angeregt worden war , fand derselbe so lebhaften An¬
klang , daß jetzt schon 50 Mitglieder tem Vereine beigetreten sind .
Unter dem Protektorate Sr . Durch !, de« Fürsten zu Fürstenberg und
unter der Leitung des Hrn . Rath vr . Rehmann als Präsident und
der HH . vr . Barack und Domänenrath Hofgartner al « Schrift¬
führer für die beiden Sektionen hat er sich die Aufgabe gestellt , seine
historische und naturwissenschaftliche Thätigkeit zunächst auf die Baar
und Umgegend auSzudchnen . In der gestrigen Eröffnungssitzung gab
Hr . Rath Rehmann in lebendigem Vortrag die Geschichte des Vereins
und den leitenden Persönlichkeiten von 1805 — 17 , dann nach längerer
Pause von 1842 —48 , in welch' letzterem Jahre abermals ein Still¬
stand bi « zum Dezember vorigen Jahre « erfolgte . Die beiden HH .
Schriftführer entwickelten mit Auszählung der literarischen Arbeiten
de« Verein « ein Bild seiner Thätigkeit in den frühen , Jahren und
stellten in - allgemeinen Umrissen die Ziele fest , die derselbe in seiner
ferneren Thäligk .-il verfolgen wird . Möge sein Gedeihen ein eben so
frisches sein

' als e« mit Wärme von dem Hm . Vortragenden der zahl¬
reichen Versammlung an ' « Herz gelegt wurde !

Am 16 . d . hat in Rothweil am Kaiserstuhl eine Zusammen¬
kunft der Vorstände der betr . Gemeinden zur Besprechung de« Eisen -
bahnprojekle » Rieg rl - Endingen - SaSbach - Breisach statlgefunden .
Der . Oberrh . Kur ? gibt zu verstehen , daß sich ein Frankfurter Hau «
gefunden habe , welche« diese Bahnstrecke ganz au « eigenen Mitteln bauen
wollt , sofern ihm von der Großh . Regierung die Genehmigung ertheilt
und wenigsten - 3 ' / . Proz . Ertrag garantirt würde .

Au « dem Amtsbezirk Schvpsheim , 20 . Jan . In
Maulburg wurde vor einigen Tagen ein aus dem Kanton
St . Gallen gebürtiger 17jähriger Schweizer verhaftet , der bei Ver¬
wandten i » Dublin einen Diebstahl im Belaufe von nahezu 1300 fl.
begangen hatte . Die bestohlene Tante desselben war persönlich von
Irland abgereist , um wieder in den Besitz de- entwendeten Geldes zu
kommen . Da dieselbe aber , wie ich höre , einen Antrag auf Ein¬
stellung de« gegen ihren Neffen eingeleiteten Strafverfahren « stellte , so
wurde demselben auf Grund deS 8 394 Str .G . B . stattgegebcn und
der Angezeigte seiner Hast wieder entlassen .

Frankfurt , 21 . Jan . . Nachm . Oesterr . Kreditaktieu 251 ' /, ,
EtaatSbahn -Aklie » 377 , Silberrenle 57 ' . , 1860r Loose 81 , Am «-
rikancr 91 Vs-

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.

K«ch,ia.
Him¬
mel .

20 . Jan . Barometer . Lhernio-
Mkl« .

keil i»
Pro - Wind . Witterung .

87 ' 11,2 ' " zenken.
« rg«. 7Utzr - 3 .2 0,83 N .O . Zi- bed. wnd . ,kalt , NSchn .
« t^ . 2 . 27 ' 10,9 ' " - 2 .5 0,69 windig , kalt
» »ch,« » . 27 *11,1 ' " - 3,0 0,82 ' . . '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 23 . Jan . 1 . Quartal . 14 . Abonnement - Vor¬

stellung . Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg , große romantische Oper in 3 Akten , von Richard
Wagner . „ Tannhäuser

" — Hr . Ferenczi als Gast .
Dienstag 25 . Jan . 1 . Quartal . 15 . Abonncment «v,r -

stellung . Der Prophet , große Oper mit Ballet in 5 Akten ,
voll Meyerbeer . „ Johann von Leyden

* — Hr . Ferenczy
als Gast .



§ .539. Karlsruhe .
Samstag 22 . Jamrar , 7 Uhr Abends , im

Foyer des Großherzoglichen Hostheaters :
Erste Nhapsodie aus

I - I H 8
zweitem Nibeluilgen - Epos

Hildebeants Heimkehr»,
frei vorgetragen vom Dichter.

Abonnement auf drei Nhapsodieen ü 3 fl , und Eintrittskarten für den Abend ä 1 fl . 12 kr . in der
Bielefeld ' schen Hofbuchhandlung und an der Kaffe des Großherzogl. Hostheaters.

Zweite Rhapsodie Mittwoch den 26 . , dritte Samstag 29 . Januar . Dauer
bis 8 ' ,- Uhr AbendS.

K.524. Einladung
zur Gewerbe- und Industrie -Ausstellung in Freiburg i. B.

Der Freiburger Gewerbe -Verein wird im September dieses Jahres eine Gewerbe -Aus¬
stellung von Erzeugnissen der Industrie und der Gewerbe dahier veranstalten , welche die Be¬
theiligung der Produzenten von Offcnburg bis an den Bodensee umfassen, und die Bezeichnung
„Ober -Badische Gewerbe Ausstellung" führen wird.

Für wichtige Ausstellungs-Gegenstände aus anderen badischen Landestheilen sollen
nichts desto weniger diejenige» Räume bereitwillig geöffnet sein , welche nach Unterbringung
der Oberbadischen Ausstellungsgegenstände noch erübrigen.

Die Ausstellung selbst wird in hiesiger Kunst- und Festhalle , sowie in den besonders noch
zu erbauenden Ausstellungs-Räumen auf dem Karlsplatze stattfinden .

Mit diesem Unternehmen wird eine von Großherzogl . Ministerium des Innern unterm
30. Dezember 1869 , Nr. 15,837 , genehmigte Verloosung von Ausstellungs-Gegenständen im
Gesammtwerthe von 10,000 st . verbunden werden.

Von der Ueberzeugung durchdrungen , daß wie das Ausstellungswesen aller Orten zur
unabweisbaren Geltung gelangt , und ein Außerachtlassen derselben als gefährlich für die
Produzenten erkannt ist , hegen wir das zuversichtliche Vertrauen , daß nicht minder die Indu¬
striellen und Gewerbetreibenden unseres badischen Oberlandes dieselben Anschauungen über
die hohe Bedeutung und dkn Nutzen auch unserer Bestrebungen theilen , und hiernach ihre
rege Thätigkeit und ihren rühmenSwerthen Wetteifer für diese Sache an den Tag zu legen
bereit sein werden .

In diesem Sinne laden wir nun die betreffenden Produzenten von nah und fern sich
durch Beschickung ebenso zahlreicher wie gediegener Erzeugnisse an unserem Ausstellungs-
Unternehmen zu betheiligen , mit dem Beifügen freuudlichst und ergebenst ein , daß das
Weitere über die Ausstellung selbst das unverweilt folgende Programm .feststellen wird.

Freiburg , den 17. Januar 1870.
Im Namen des Gewerbe -Vereins :

Der Vorstand .
_ _ August Straub . _ _
Bor Täuschung durch nachgeahmie Ctiquetrs wird gewarnt !

preisgekrönt
auf der AusstellZZg in Amsterdam .

Gefundheits Caffee,

i :

n -p
Z

« .L>-- 8

K

Unser
nach chemischer Untersuchung frei von Cichorien , Eicheln und sonstigen schädlichen
Stoffen, ist wohlschmeckend wie indischerCaffee, jedoch vier Mal billiger als dieser, und
bekommt auch denen vorzüglich , die an Blutandrang , Augenübeln , Magen- und Unter-
leibsbeschwerden leiden. Unser (und kein anderer ) Gcsundhcits -Caffee wird empfohlen
von den Zerren SanitätSrath l)r. Lutze in Cöthen und anderen Autoritäten .

Wo
"

nicht unzweifelhaft unser echter Gesundheits -Caffee zu haben , beliebe
man solchen direkt bei uns zu bestellen.

ILrausv Hk So . in Nordhausen am Harz .

EZV *

? s -

ZZ .

Jedes Packet
des echten Gesundheits -

Eaffee 'S hat nebenstehende
Unterschrift :

Wer
nicht getäuscht sein will ,

achte auf
diese Unterschrift .

Bericht dkr «atiooat-Moug über die Amsterdamer Aassttüvug.
Viele Surrogate für Kaffee und Chokolade präsentiren sich gleichfalls hier. Unter ihnen hat der „ Ce-

sundheits Caffee " von Krause <K Co . in Nordhausen wohl den größten Werth . Es ist dies ein wirklich recht
zu empfehlenoeSund recht gesundes Surrogat , das verdient , eifrigst empfohlen zu werden. Es enthält eine
tüchuge Quantität reellen Nahrungsstoffes und ist da» direkte Gegentheil der Cichorie . deren Nährwerth ein
durchaus problematischer ist _

K .128.

Tausch Antrag.
Ein Decopist bei dem Amtsgerichte einer

Hauptstadt des Mittelrheinkieises mit einem
fixen Gehalt von 30V st nebst IVO st. Neben¬
einkünften , wünscht feine Stelle mit der eines
Kollege« bis l März d. I . zu vertauschen.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Aner¬
bieten unter Nr . tvv gef. bei der Expedition
dieses Blattes abgeben. K 537 .

Verlag vnn Otto Alsissnsr in Hamburg .
M6L . 1811 L88 ^ 8 .

4 VvUsvtion oi oxceilöllt rkort compoaitiviis
dx rtrious Luxlisk Lvä Lmericeu Antdvr«.

Vol . 3. krois 54 Lr.
Oovtents : — Uolleru Luglisd l- oets U . — ?eel .

— I-orcl llrougdsm. — vsvifl Karrick. — Illr.
varuiu 's klleories. — baron Steuden. — In-
ilian Superatitiona. — Nallsme lle Vlontespsn .— Vankee Uumour. — Ovuirt
Vorrstbig in lIer « . L »-« « » -» «>fh«i» Kk« / -̂

in li 588

« urgertiche Rechtspflege .
HauVrlSregister -Eiuträge.

<8 .758. Nr . 1067. Bruchsal . Unter Ordgs .-
Zahk222 des HandelS- (Firme >r-) RcgisterS wurde ein¬
getragen :

Die Firma „ Lazarus Marx " mit dem
Niederlassungsort in Bruchsal . .

Inhaber ist Lazarus Marx in Bruchsal.
Nach dessen mit Helene Marx abgeschlossenem Ehe-

Vertrag wurde bestimmt , daß das beiderseitige Ein¬
bringen von der Gemeinschaft ausgeschlossen und ver-
liegenschastet sein solle , bi« aus den Betrag von 50 fl.,
den ein jeder Theil in die Gemeinschaft einwarf .

Bruchsal, den 19. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Entmündigungen .
G .740. Nr . 593 . Wie St och. Die ledige , 33

Jahre alte Katharina Klcfenz von Sr . Leon wurde
durch dicsseiligeS Eikenntniß vom 23 . Dezember v . I .,
Nr . 10,930 , wegen Blödsinns entmündigt und für sie
unterm Heutigen Bernhard Klefenz , Rathfchreiber
von St . Leon , als Vormund ausgestellt.

Wiesloch, den 17. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Erter .
G .715 . Nr . 345. Gengenbach . Durch Urtheil

vom 9 . Dezember , Nr . 5871 , wurde Johanna
Schwarz , Witkwe des verstorbenen Anton Hart -
nagel von hier, wegen Verschwendung im U. Grad
muiidtodt erklärt. Gengenbach, den 11 . Januar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht. Neumann . Pfah¬
ler , A. j.

BerwaltungSsachen.
Polizeisachen.

K.569. Nr . 1690 . Karlsruhe . Der ledige
Schlosser Christian Ernst Eisenlohr von hier , z.
Zt . in Aachen , Hai durch seinen Vormund , Buchbinder
W . Schultz dahier , um Erlaubniß zur Auswande¬
rung nach Amerika nachsuchen taffen Dies wird et¬
waigen Gläubiger » bchuss der gerichtlichen oder außer¬
gerichtlichen Wahrung ihrer Interessen mit dem Be¬
merken bekannt gegeben , daß dem Gesuch nach Umfluß

von 14 Tagen
stattgegeben werden wird.

Karlsruhe , den 19. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .
K .576. Nr . 365. Oberkirch . Josef Ku de¬

rer , Landwirth in Untcrnesselried , beabsichtigt, mit
seiner Familie nach Nordamerika auszuwandcrn .

Etwaige Gläubiger desselben werden hievon behufs
der Wahrung ihrer Rechte mit dem Anfügcn in Kennt -
niß gesetzt, daß nach Umlauf

von 8 Tagen
der Reisepaß ausgefolgt werden wird.

Oberkirch, den 18. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

JooS .
K.575. Nr . 494. Bord erg . Landwirth Joses

Bickel von Wölchmgen hat für sich und seine bereit«
in Nordamerika verweilendeEhefrau Margaretha , geb.
Schäffner , sowie für seine beiden minderjährigen
Stiefsöhne Johann Anton Nies und Karl Ferdinand
Ries um Auswanderuiigserlaubnih nachgesucht .

Etwaige Gläubiger werden hievon mit dem Ansügen
benachrichtigt , daß sic ihre Ansprüche an die Ge¬
nannten

binnen 14 Tagen
entweder gerichtlich oder außergerichtlich wahren mö¬
gen , indem nach Ablauf dieser Frist dem Gesuch ent¬
sprochen und der Reisepaß eriheilt werden wird.

Bexberg , den 17. Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

O st n e r.
Gemeiudesacheu.

K . 566. Nr. 556 . Schwetzingen .
Die Verbesserung der Fcldeinlheilung
und Weganlage in dem Felddiflrikt
zwischen Plankftadt und der Eppelhei-
heimer Gemarkungsgrenze , der Heioel-
berger Straße und dem Eppetheimer
Weg auf Gemarkung Plankftadt betr.

Beschluß .
In Gemäßheit des Art . 20 des Gesetzes vom 5. Mai

1856 , die Anlegung , Verlegung oder Abschaffung von
Feldwegen, auch die Verlegung oder Zusammenlegung
der Grundstücke betr . , und des 8 42 der dazu gehöri¬
gen Vollzngsverordmmg vom 12 . Juni 1857 wird das
vorstehende Geschäft nun sür vollzugsreis erklärt und
zugleich der 1 . April d. I . als Zeitpunkt bestimmt,
an welchem das Eigenlhum der umgetauschtm Güter¬
stücke ans die neuen Erwerber übergeht.

Schwetzingen, den 18. Januar 1670.
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
Berauschte Liekanuturachungcn .
J .497 . Nr/474 . Stock ach .

Arzl-Wesuch.
Die »ermögliche, über 1000 Einwohner zählende

Gemeinde Liptingcn wünsch ! einen in allen drei medi¬
zinischen Fächern ltzenzirlen Aezt anzustellcn.

Neben billiger Wohnung sichert die Gemeinde dem
Arzt alljährlich 100 fl. aus der Gemeindekasse , nebst
Verabfolgung eines Klaflers Holz zu.

Die den bisher in dieser Gemeinde ansässig gewese¬
nen Aerzten verliehene Ermächtigung zur Haliung
einer Handapolhcke winde auch künftig nicht versagt
werden.

Die Herren Acrzte, welche zur Niederlassung in die¬
ser Gemeinde geneigt sind , wollen sich unter Nachwei¬
sung ihrer Lizenz alsbald an den Gemeinderalh in
Liptingen wenden.

Stockach , den 15. Januar l870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Hatz ._
K.570 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Fasanerie werden versteigert,

Dienstag den 25 . d. M . , früh 9 Uhr :
30 Stämme Eichen, Holländer- und Nutzholz ,
38 - Forlen , Tannen rc . Bau - und Nutz -

holz ,
10 tannene Sprieß - rc . Stangen ; '

Mittwoch den 26 . d. M . , früh 9 Uhr :
18 Klafter eichenes , buchenes und gemischtes

Scheitholz,
40 , dergleichen Prügclholz ,
47 . eichenes und forlenes Stockholz und

3400 Stück gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist am Fasanengartenthor im

Innern Zirkel.
Karlsruhe , den 21. Januar 1870.

_ Großh . Fasanerie - Verwaltung . _
K.572 . Karlsruhe .

HuHiescrunji für Lari-postbokn.
Wir bedürfen zur Ausrüstung der Landpostboten

350 Stück Filzhüte nach dem bei der Großh . . Pofl -
materialverwaltung dahier aufliegenden Muster , deren
Lieferung längstens am 15 . Juni l. I . zu geschehen hat .

Angebote sind spätestens bis 10. Februar l. I . ver¬
siegelt, und mit der Aufschrift „ Hutlieferung für Land¬
postboten" an die Unterzeichnete Stelle einzusendcn.

Karlsruhe , den 20. Januar 1870.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_

'
_ Malsch .

K.541 . Nr . 171 . O f f e n b u r g .

Ankündigung .
Von diesseitigem Gerichtshofwnrdedeschloffen , un¬

gefähr 20 Zentner ansgeschiedeneralter Akten an «ine
Papiermühle oder eine ähnliche GcwerbSapgalt nach
dem Gewichte zu verkaufen.

Die« wird hiermit mit dem Anfügen öffentlich be¬
kannt gemacht . daß die Kausliebhadcr ihre Angebote
für den Zentner bis zum 15 . Februar d . I . bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen und sodann wei¬
tere Verfügung de « Großh . Kreis - und Hofgerichts ab¬
zuwarten haben.

Dabei wird bedungen , daß die Verpackung und Ab¬
holung auf Kosten der Käufer und in solcher Weise ge¬
schehe , daß Verschleuderungen auf dem Transport
nicht stallfinden können. Auch muß der Käufer sich
verpflichten , die Akten sogleich nach ihrer Ankunft in
Gegenwart einer Urkundsperson cinstampfm oder sonst
vertilgen zu lassen , und Niemand davon Einsicht zu
gestatten , bei Vermeidung einer Konventionalstrafe
von 25 fl.

Offcnburg, den 8. Januar 1870.
Großh . Kreis - und Hofgerichts- Expeditur.

Arnold .
^ _ Gruber .

K .51Ü . Nr . 22 . Brette ». ( Stammhol z -
versteigerung .) Aus dem Domänenwalddistrikt I «.
Hemberg und Jewald gelegen auf Gölshauser Gemar¬
kung werden am

Montag den 31 . d. M .
30 Stämme Eichen , . zu Bau - und Nutzholz tauglich,mit Borgfrist bis 1. Oktober d . I . versteigert. Die
Zusammenkunft findet Vormittag « 10 Uhr in
genanntem Walde Schlag 22 Hi -bSflohc statt ; be¬
merkt wird hier , daß an demselben Tag « Bor mit -
tagSlIUHrin dem an besagten Domänenwald an¬
grenzenden Gemeindewald der Bärendach 2 9 Eichenund Nachmittags halb2Uhrin dem ganz nah«
liegende » Gemeindewald von Flehingm 48 Eichen, , u
Holländer-, Bau - mid Nutzholz geeignet, versteigert
werden .

Breite» , den 18 . Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Schmitt .
K.552 . Kraut heim . ( ErledigtHhU -

fenüelle .) Durch Beförderung unsere« zweiten Ge¬
hilfen ist dessen Stelle erledigt und soll lhunlichst bald
wieder besetzt werden. Gehalt 500 fl . und bei Brauch¬barkeit verbunden mit entsprechendem Fleiße 50 flRemuneralicn . Berechtigte Bewerber wollen ihreGe ' uchc unter Anschluß der erforderlichen Zeugniff«
innerhalb 8 Tagen hier einreichcn .

Krautheini , den 18. Januar 1870.
Großh . Obercinnehmcrei und Domänenverwaltuna

Benz .
Frankfurt , 20 . Januar . StaatSPapiere.

Prruß .

Franks.
Nassau

Krheff.
Bayer »

Sachs».
Wrkbg.

Baden

G. Heff.

Lurbrg.
Oester.

50/, Obligationen
4'/ -"/ » dto.
3 '/, »/« Obligationen
4Vr7c Obligationen
4»/„ dto.
3V-V„ dto.
4°/vOblig . L105
50/« Obligationen

Ijährig
4 '/ -"/»

' -jährig
4-/o l jährig
4 »/ , V- jährrg
5>-/o Sblig . ü 105
4 -/, »/„ Obligationen
40/0 dto .
3-/ ,°/, dto .
4-/ , "/o Oüugaticnen
4°/ , dt ,
3Vr°/s dto . v 1842
5Vg Obligationen
4°/o dto.
3' / , 6/0 dto.
40/0 Obligationen
5° , Einh.StSsch . i.S .
5°/o . „ i. V.

ksr vowpl.

93 P .
81 °/ « G.
93 -/« P .
85 G .
82V- P -

101V, G.

91-/4 G.
86V« bG .
86 - . b . G.
100°/ . P .
9lV » P .
84V. P .
829 , G .
92 P .
85 '/« P -
8l -/ . G.
102V- P .
92 G.
88 -/- P.
82°/« G.
57°/« G.
48-/. G.

Oestcrr.

Nußlv .
Kinntd.
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

5°/ -»Einh . Stssch. i. P .
5°/a Obl . 1852 t. Lst.
5°/a dto . 1859 . .
5V« Met . v. 1865 °/ ,
5°/« Nal . - Anl. 1854
5VoMel.-Obl . stsr. 66
4>/,VoMctall .-Oblig .
5»/oUng . Eisv.- Akm .
5VoObl . inL . äst . 12
6"/oOdl . inR . ü105
4Vr-/, ^ bl .i .Fr .L26kr
6VoOb. d.Tabaksteuer
5°/g Vcnet.
4V- °/° O. i. R . L105
4V-°/»Edg.O.i.F .L28
4V-°/oB-rn .Stadt -O
4V« dto .
6VoSt .i.D .1881v .61
6V0 dto . r. 1381 v. 64
6V „ dto. r. 1882v . 62
6°/o dto . r. 1885v . 65
6°/s dto. r. 1887v . 67
50/0 dto . r. 1871v . 61
5->/odo.r.1874v .58/59
50/adto . r. 1904 V. 64

48-/« G .

84V« P .
100 G .
104-/« bG
87 bez .
73V. G .
88V« P .
IO2-/4 P .
99 °/« G.

91V, b .G
94° , bez
91 °/« G .
919 « G.
S 1-/s bez .
95 -/ , bez.
90'/ . b .G
88 -^ der .

Diverse Aktien, Etieuvaha - Akne»: und Pnvrttaten .
30/0 Frankfurter Bank
4°/oDarmst. B.-A. Lfl. 250
4V« Mitleid . Cr.A. älOOTH.
3»/o Oesterr. Bank -Aktien
b°/g . Ered.-A. i. O . W.
40/g Luxemb. Bank -Akt.
4-/,°/ii Pfdbr. d. Frkf. Hyp.°B.
4"/o Pfdbr. d. bayr . HyP.-B.
5°/o Pfdbr. d. würt.Renten - A.
50/, Pfdbr. d. würt, Hvp.-B.
5°/,P !ddr. d. Lsterr . CreL.-A.
50/g neue do. i. Lsterr. W.
b ' /° Pfbr .ruff/8 .- E. ' B .r.S .R .
4-/.V, Pfdbr. ftnnl. i.R . ü 105
4'/>V. - schweb . , „3 -/ .V» Frkf.-Han . Eijnb .-A.
TaumlSbahn -Aktien t fl . 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr. 200
4"/, Rhein . E.-B. Stamm-L.
4V, do. S^-B.-A. Lit. B.
3V,°/o MagdbHalbrst. St.Pr.
4-/.'/a Bavr. Ostbahn
4-/-°/° Pfäl;. Mardahn
4»/» Ludwh.-Berb . Eisend.
4V»Pfälz.Nordb .- Akt. rfl.500
4"/o Hrst. Ludwigsbahn
3V,"/o Oberh.Sisb^Sll d fl.Z5()
5°/o Oestcr. Staatseisb.-A.
5"/,Oest. Süd .Lmb.St.-L -A.
5' /« Msabetb -Badn fl. 200
5°/a Rud.-Eisb. 2. Em . 200 fl.
5»/, Böhm. W«stb.-A. fl. 200

122 -/. P .
314 G.
116 P .
699 bez .
247 bez .

94-/. G .
90- , b. G
100-/, P .
100-/. P .
88 '/, G .
75 -/- P .

77-/. P .
84'/ , G.
108 G.
324bcz .G .

80V, G.
69-/ , P .
121°/, P .
105°/« P .

86V, G.
133 P .
68 bez. G.
372 bez.
237 bez.
178-/« P .
159 P .

!jb°/aFr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
5"/o Siebend . E/L . steuerfr. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.- A.
4 -/, °/« Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4 -/, °/a Oberschles . Pr .-Obl.
4Vg Berl .Stett .Prior . -O .6,E.
4V,°/a Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .
^„^0 ^ - - -
dVsHesf.Ludwb .-Prior . i.Lhr .
IV,V« . „ „
5° sBöhm . W.-B .-P . t. S . «/ ,
L°/» Elisabcthb.Pr . 1 . EM. V,
bV. . 2. „ «/ ,

Sr . Jos . Pr .-Od. stetlerft.
5V , Kronp. Rudolf Eisb.-Pr .
5o/g Gal .Karl -Ldwb . PrO -V,
5"/g Lemb.Czern.E.-P .v.67 »/»
50/g Siebend . Eisenb.-Pr . °/,
6-/« östr. Südü . n. Lomb .Eisb,
3°/, östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3«/ , östr. St ^ Sisenb.-Prior .
3°/, Liv . C.D. u. D .HrL28kr .
5>t/ ToSc . Eentr . Sisb.-Pr .
ho/« Schweiz.Centr .Pr . Ar. 28
5VgSchuja-Jvanovo E .-PO .
5°/- KurSk-ChLrkow E.- P ^O.
4°/« Deutsch . Phönir 20»/. « z.
4»/, Frkf. Provider «. 20".̂ ,
5V. Oeü. Nordweüb. 40V»

177 P .

165'/, P .

87'/ , G.
80V- P .
101 P .

99-/. b.G
94' /« P .
75 -/ . G .
75 G.
73' /. G .
77V, P .
75-/. bez.

74-/, G .
74 '/, P .
100°/« G .
50-/. P .
57-/« G.
31 -/4 G.
52 V. P .
101-/, G.

85V, b.G.
67-/ , b.G.

Anlehrns-Loosc.
3V,V« Preuß .Pr .N.
Kurh . 40Thlr .- L.
Naff. 25-fl.-L .
Brschw . 20-Thlr .-L.
4»/ , Bayr . Präm .A.
Ansb.- Gunzenh. L.t '/o Badische
Bad. 35 - fl . -Loose
Gr . Hess. 50- fl.- L.

. 25-fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v .1854
500fl . v.60V,
100fl . v.1864

_ 100fl.Pr .L.58
Lchwed . Thlr . 10-8.
Finnl . Thlr . 10- L .
3»/r>Bord . Fr . 100
3°/« Antw. v. 1867
3»/g Brüssel ». 1362
3°/ , . v. 1868
1»/ , Florenz Fr . L28
Mailand . Fr.-45-L.

56°/, P .
39 -/4 P .
l 8- . <S.
106 G .
l2 P .
l05 -/,G .
57 P .
178 G .
47-/4 P .

80V, P .
112-/, G.
12 -/, P .
7 ' /,T .

100 '/ , T .

30 -/. G .
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S. lO0 -/,dG
Antwerpen 94'/, G .
Augsburg 99-/. G .

1o4V, G.Berlin
Bremen 97V, G .
Brüssel 94-/, G .Cöln 105 B.
Hamburg 88-/, «.
Leipzig . W5 - ,B .London 119V« G .lstailand
München 9SV. G.Pari « 94°/« b.G .l.S.
Wien k.E. 96 b« . G.
Bankdisconto 4» t, G.

« old nutz Silber.
fl. 144 '/«-45 -/,Prenh

Div. K^An» . . —
Preuß .Frd 'or. . S 57V, -53'/ ,Pistolen . 9 47-49

doppelle . 948 -50
Holl.10-fl.-St . , 954 -56
Ducatcn 535 -37

927 -28
1153 -57

9 48-50

20-Frankenst.
Engl . Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr.Z»lpst- „ —'> Fr .-Lchlr. , —
WeöstrLO^ r.
rauhPf .500gr. , —
Doll. in Sold . 227 -28

vruck und vrrloz der «. Vroun ' schrv Hofbuchdruckerti . (Mit einer Bella-,.)
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